
   

 

 
 
    

Junges Wirtschaftsstrafrecht 5.0 – 
In 80 Tagen um die Welt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

#jungeswirtschaftsstrafrecht 
#wistev 

#jungesstrafrecht 

Freitag, 6. Oktober 2023,  
10:00 Uhr bis 17:30 Uhr  
Goethe-Universität Frankfurt am Main, Raum IG 311 und online 

GEMEINSCHAFTSVERANSTALTUNG VON  
JUNGES STRAFRECHT UND WISTEV 

Frankfurt a.M. / ONLINE 6. Oktober 2023 

Anmelden 

https://wistev.de/veranstaltungen/junges-wirtschaftsstrafrecht-5-0/


Programm 
09:30 Uhr Check-In 

10:00 Uhr Grußwort des Schirmherrn 
Prof. Dr. Matthias Jahn,  
Goethe-Universität Frankfurt a.M. 

10:15 Uhr Panel „Deutschland“ 
RAin Dr. Christina Brosthaus, Köln 

Whistleblowing in Deutschland –  
Das Hinweisgeberschutzgesetz  
Deniz Kücük, Bundesfinanzministerium 

Die Sanktionsdurchsetzungsgesetze und 
die neue Zentralstelle für  
Sanktionsdurchsetzung 
RAin Elena Stelzer, München 

Gestrandet – Strafverfolgung des 
„Beaching“ in Deutschland?   
RA Peter-Jan Solka, Hamburg 

11:45 Uhr Vergabe WisteV-Preis 
RAin Dr. Ricarda Schelzke, Frankfurt a.M. 

12:00 Uhr Gemeinsamer Mittagsimbiss 
Mensa 

13:15 Uhr Panel „Europa“ 
RAin Dr. Laura Borgel, Frankfurt a.M. 

Die Einziehung ist keine Strafe – 
Wirklich? Glaubt das auch der EGMR? 
Akad. Rätin a.Z. Dr. Theresa Schweiger, 
Ludwig-Maximilians-Universität München & 
RA Tobias Abersfelder, LL.M., Hamburg 

Europäisierungstendenzen im 
Strafrecht – ein Problem der 
demokratischen Legitimation?  
Dr. Svenja Behrendt, Universität Konstanz 

eEvidence –  
grenzenlose Beweiserhebung 
RAin Dr. Lea Babucke, Düsseldorf 

14:45 Uhr Kaffeepause 

15:30 Uhr Panel „Welt“ 
Prof. Dr. Charlotte Schmitt-Leonardy, 
Universität Bielefeld 

Transnationaler Menschenrechtsschutz 
durch das Strafrecht – insb. anhand des 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes 
Hannah Ofterdinger, Universität Hamburg  

Verantwortlichkeit von Unternehmen 
für Völkerrechtsverbrechen – Ansätze 
und Herausforderungen eines  
Wirtschaftsvölkerstrafrechts   
JunProf. Dr. Aziz Epik, Universität Ham-
burg 

Endstation Ärmelkanal – die strafrecht-
liche Einziehung und ihre Sicherung 
nach dem Brexit  
RAin Anna Coenen, Düsseldorf 

17:00 Uhr Schlusswort der Veranstalter  

17:30 Uhr Check-Out mit Drinks 

Bitte melden Sie sich zeitnah an, die Plätze für die 
Teilnahme in Frankfurt a.M. sind begrenzt.  

Bei Online-Teilnahme erhalten Sie im Anschluss an 
Ihre Anmeldung und rechtzeitig vor Beginn der Ver-
anstaltung einen Einladungslink an die von Ihnen 
angegebene E-Mail-Adresse zugesendet.  

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Teilnahmebe-
scheinigung nach § 15 FAO wird ausgestellt.  

Rückfragen an: geschaeftsstelle@wistev.de 

mailto:geschaeftsstelle@wistev.de

